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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Jüngst fand das Siedler-Sommerfest im Siedlerheim in Königsbrunn statt. Annähernd 250 Gäste ließen sich die
angebotenen Köstlichkeiten schmecken und genossen bei schönstem Wetter den Ratsch mit Bekannten oder
Nachbarn und manche legten am späteren Abend eine flotte Sohle auf die Tanzfläche. Die Jüngsten tobten auf
der Hüpfburg oder tanzten zur Musik der Band E-SD. Insgesamt war es ein gelungener Nachmittag und Abend,
der nächstes Jahr bestimmt wiederholt wird. Foto: Wolfgang Müller

Mit einem internen Sommerfest feierte der Frauenchor Sing-Goldies sein 25-jähriges Jubiläum. Der Präsident des
Augsburger Sängerkreises, Christian Toth, überreichte eine Ehrenurkunde. Die Sängerinnen verbrachten einen
sonnigen Nachmittag im Garten von Chorleiterin Ingrid Jürges. Für Unterhaltung sorgten die beiden Vorsit-
zenden Susanne Müller und Doris Bißle (Bild) mit einem humorvollen Gedicht. Bereits am 15. August sind die
Sing-Goldies beim Gottesdienst in Konradshofen wieder zu hören. Foto: Elke Voss

Die Praxisklasse der Mittelschule Bobingen hat gemeinsam mit der ortsansässigen Firma Singold
Stahlbau einen stabilen Basketballkorb aus Stahl geplant, geschweißt und zur Montage vorbe-
reitet. Dabei lernten die Schüler grundlegende Techniken des Schweißens und der Metallbear-
beitung kennen. Den Auftakt bildete eine Betriebsbesichtigung bei Singold Stahlbau, bei der
sich die Schülerinnen und Schüler mit Fachkräften über Ausbildungen und Arbeitsprozesse
austauschen konnten. Der Basketballkorb steht nicht nur für sportliche Freizeitgestaltung,
sondern auch als Symbol für eine gelungene Zusammenarbeit und soll bald auf dem Schulge-
lände installiert werden. Die Einweihung ist nach den Sommerferien geplant. Ein Projekt, das
zeigt, wie wertvoll lokale Kooperationen sein können. Foto: Lukas Schamberger

Praxisnahe Berufsorientierung

Präsidenten-Übergabe beim Rotary-Club
Johann Haugg wird Präsident in Schwabmünchen.

Was in diesem Jahr geplant ist.

Schwabmünchen Johann Haugg, ei-
ner der Gründer des Rotary-Club
Schwabmünchen, übernimmt für
das Jahr 2025/2026 die Aufgabe
des Präsidenten. Seine Vorgänge-
rin Sabine Hemmersdorfer über-
gibt in bester rotarischer Tradition
zur Jahresmitte das Amt samt
Amtskette.

In ihrem Rückblick berichtet die
scheidende Präsidentin Hemmers-
dorfer von vielen rotarischen Ak-
tionen, die schon ihren festen Platz
im Schwabmünchner Kalender ge-
funden haben. So beginnt das rota-
rische Jahr mit dem Kinderfest im
Luitpoldpark im August - seit 2007
der Beitrag des RC Schwabmün-
chen zum Ferienprogramm der
Stadt - nur von Corona unterbro-
chen. Zum Schulbeginn wird Rota-
ry wieder mit der Plakat-Aktion
„Pass auf!“ sichtbar, wenn die
ABC-Schützen auf großen Plaka-
ten die Verkehrsteilnehmer zur

Vorsicht ermahnen. Die scheiden-
de Präsidentin blickt stolz auf ihr
Lieblingsprojekt, den Spendenlauf
im Oktober zurück, bei dem Inklu-
sionsprojekte in Schwabmünchen
gefördert werden konnten.

Auch in diesem rotarischen Jahr
konnte der RC Schwabmünchen
mit Pietra Guerra aus Brasilien
eine Austauschschülerin begrü-
ßen. Im Gegenzug vertrat Annika
Dreher aus Langerringen den RC
Schwabmünchen in Brumada,
ebenfalls in Brasilien, wenn auch
rund 900 Kilometer entfernt von
Pietras Heimatstadt Uberaba.

Der neue Präsident Johann John
Haugg übernimmt natürlich die
lieb gewonnenen Traditionen. Als
größte Aufgabe greift er wieder die
Studien- und Berufsinformation
an den Gymnasien auf. Nach den
Einschränkungen durch Corona
werden im kommenden Schuljahr
wieder Experten aus einer Vielzahl
von Berufen persönlich am Gym-
nasium Schwabmünchen den
Oberstufen-Schülerinnen und
Schülern von ihren Erfahrungen
und Forderungen im Berufsleben
berichten. Fritz Schneider

Präsident Johann Haugg und seine
Vorgängerin Sabine Hemmersdorfer.
Foto: Fritz Schneider

Der türkische Generalkonsul in München, Süalp Erdogan, hat sich in Bobingen über die Arbeit
des Deutsch-Türkischen Freundschaftsvereins informiert. Es wurde deutlich, dass die Integra-
tion vor Ort erfolgreich verläuft und das Miteinander in der Gemeinschaft gut funktioniert.
Dies ist darauf zurückzuführen, dass Politik, Schulen, Kitas, Vereine und die Gesellschaft in Bo-
bingen einen wichtigen Beitrag zur Integration leisten. Der Deutsch-Türkische Freundschafts-
verein besteht bereits seit 2011 in Bobingen. Er ist ein Zusammenschluss aus deutschen und
türkischen Vertretern des öffentlichen Lebens der Region. „Nur durch ein deutsch-türkisches
Miteinander, ein freundschaftliches Aufeinanderzugehen und gegenseitige Toleranz kann der
Austausch gelingen“, sagte der Vorsitzende des Vereins Arif Diri. Foto: Deutsch-Türkischer Freundschaftsverein

Ein deutsch-türkisches Miteinander

Neuer Vorstand beim Faschingsverein Lecharia
Die Planungen für die kommende Faschingssaison

laufen in den nächsten Wochen an.

Klosterlechfeld Der Faschingsverein
Lecharia Klosterlechfeld hat bei
der Mitgliederversammlung einen
neuen Vorstand bestimmt. An der
Spitze steht Attila Friedrich, der
mit großer Mehrheit in sein Amt
gewählt wurde.

Unterstützt wird er von einem
engagierten Vorstandsteam, das
sich aus den neu gewählten Mit-
gliedern mit der Vizepräsidentin
Caro Jahn, der Schriftführerin Vi-
vian Kandziora, den Beisitzern Sa-
bine Lermer und Klaus Schebesch
sowie aus den wieder gewählten
Mitgliedern Manuel Dollansky
(Kassier) und Arnold Sturm und
Kathrin Schebesch (Beisitzer) zu-
sammensetzt.

„Ich freue mich auf die neue
Aufgabe und darauf, gemeinsam
mit einem tollen Team die kom-
menden Faschingssaisons zu ge-
stalten“, sagte der frisch gewählte
Präsident.  Der neue Vorstand be-

tonte, dass auch weiterhin großer
Wert auf den Erhalt der Tradition,
die Förderung des Nachwuchses
sowie auf die enge Zusammenar-
beit mit der Gemeinde gelegt wer-
de. In den nächsten Wochen laufen

die Planungen für die kommende
Faschingssaison an. Der bisherige
Präsident Martin Krause wünschte
dem neuen Team viel Erfolg und
Freude bei der Umsetzung ihrer
Vorhaben. (AZ)

Bürgermeister Rudolf Schneider (von links) und der bisherige Präsident Mar-
tin Krause gratulierten dem neuen Vorstand des Faschingsvereins Lecharia.
Foto: Faschingsverein Lecharia
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